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Regierung zu Düsseldorf.

Nr.

Düsseldorf, Mittwoch, den 24. Februar 1819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der Konigl. Regierung
Allgemeine Gesetz-Sammlung.

Das erste Stück der allgemeinen Gesetz/Sammlung(Jgg. 1813) ist er- Nr. ^3.
schienen, und enthält unter Allgemein« <««»

Nr. 504. Erklärung wegen der zwischen der Königl. Preust. und Kurfürstl. Ig^'2?'^
Hessischen Regierung verabredeten Freizügigkeit, in Betreff der zum deut- ^"^'
schen Bunde nicht gehörigen Provinzen. Vom 13. Dezember 1818.

Nr. 505. Allerhöchste Kabinets-Ordrevom 31. Dezember 1818. Die Ver?
änderungen im Staatsrathe betreffend.

Nr. 506. Allerhöchste K«binets> Ordre vom 11. Januar 1813. Die ander,
weite Departements-Vtrtheilungim Ministerio betreffend.

Nr- 507- Bekanntmachung über die Kartel-Konventionzwischen Preußen und
Oldenburg. Vom 12. Januar 1819.

Die Anfertigung der neuen Acht Zins-Coupons Hl. zu den Staatsschuld, M x^.
Scheinen für d,e vier Jahre 1819. bis 1822., ist nunmehr so weit vorge-ückt, Verabreichung
daß mit Aushändigung derselben im Monat Februar d. I. der Anfang gemacht A.^^
werde» kaNN. Staatsschulden»

Sie soll daher bei der Kontrolleder Staatspapiere, und zwar in dem, in ^"'l.'^9.^'
der Iägerstraße Nr, 21. belcgenen Seehondlungs > Gebäude dergestallt statt fin¬
den, daß

vom 1. bis 6. Februar N>. ..... 1 bis 4,000
— 8. — 13. — — ..... 4,00l 8,000
— 15 — 25. — —..... 8 001 — 12 000
— 22,-27. —, — ..... 12,001 - 10,000'



'.'!

1. bis 6
8. — 13.

15. — 20.
22. — 27.
29. — 31.

März Nr. ..... 16,001 - 20,000
..... 20,001 — 24,000
..... 24,091 — 26M0
..... 28,001 — 32,000
..... 32,001 — bis zu Ende

auszugeben werden. Hierbei wird jedoch bemerkt, daß
1) die Verabreichung der Zins Coupons nur gegen Vorzeigung der Staats-

schuld»Scheine, und
2) nur in den Vormittagsstunden der vorgenannten Tage, und zwar bis

1 Uhr, geschehen kann, indem der Nachmittag zu den übrigen nöthigen
Ausfertigungs < Geschäften benutzt werden muß

Dagegen soll
3) zur Erleichterung der Besitzer von Staatsschuld, Scheinen es jedem der?

selben, welcher mehrere dergleichen unter verschiedenen Nummern in
Handen hat, überlassen bleiben, solche zusammen/ und ohne sich an
die Reihrfolge zu binien, zur Empfangnahme der Zins-Coupons vor¬
zuzeigen, nur ist dabei ein Verzeichnis von Nummer, Buchstaben und
Geldbetrag io änplo, wovon das eine Exemplar zurücktlfolgt, abzuge-
bcn, damit die Abfertigung beschleunigt und jede Irrung vermieden
werde.

Vorschriften zu diesen Verzeichnissen wird die Kontrolle der Staats,
papiere unentgeldlich austheilen.

Eben so soll
4) zur Bequemlichkeit derjenigen Inhaber von Staatsschuld Scheinen außer-

halb Berlin, welchen es an Gelegenheit fehlt/ durch hiesige Bekannte
die Staatsschuloscheine präsentiren zu lassen, nachgegeben werden, solche
mittelst doppelter Nachweisung, welche Nummer, Buchstaben und Kapital
enthält, und worunter Stand, Name und Wohnori d^s Einsendersdeut«
lich angegeben seyn muß, an di? Kontrolle der Staatspapiere einzusen,
den, von welcher sie die Staatsschuld-Scheine, mit den beigifügten Cou¬
pons und einem Exemplar der eingereichtenNachweisung, sogleich zu¬
rückerhalten werden.

Die Einsendungsschreiben müssen jedoch postfrei gemacht, und mit der
Adresse:

An die Königliche Kontrolle der Staatspapier«
versehen werden, auch ist auf dem Couvert der Inhalt zn bemerken.

»»»»>>»»»»»»»»»»>»»»»» ^. , .,
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Uebiigens nimmt die Erhebung der Zinsen auf den ersten dieser acht neuen
Coupons mit dem Isten Juli d. I. in der bisherigen Art ihren Anfang, und
wir» deshalb zu seiner Zeit, wie gewöhnlich, eine Bekanntmachung erlassen
werden.

Berlin,
Ministerium des Schatzes.

Der Inhalt vorstehender Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Die unter Nr. 4. gedachten Verzeichnisse sind nach folgendem Schema
anzufertigen.

Düsseldorf, den 12. Februar. 1819.
Kdnigl. Preuß Regierung.

5^. ^. Litt. Gelds, Cap.Betr,
i
2
3
4
5
6

3685

8543

,5926
184 07

i! Eour. 10«
^ Gold. 5u
^ Mlln^e. -5
^ Cour. L»

^. » >ooc»
>5^m??ia ihl5

S ch e m a.
An merk. Diese Nachweisungensind oberhalb mit dem Gtand

und Namen des Einreichers nach Straße und Haus»
Nummer zu »ersehen und eigenhändig unterschrieben
den Staats'Schulbschemen doppelt beizufügen.

den ten ,2

Nachweisung
über Staats-Schuldscheine zur Beifügung der acht Coupons IN. Nro.

1 — 8. über die Zinsen der vier Jahre 1819 bis 1822 incluziv«
«ingereicht von
wohnhaft

!«>-
^

2

Staats. Schuldscheine.

Nr, 3itt Geld-
Sorte

Capital Betrag.

Nihlr. Gr

Staats Schuldscheine.

Nr. Litt Geld-
Sorte.

Capital-Bettag.

Whlr. Gr.
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Nach weise

eise der Le b ens-M ittel, wäh- rend des Monats Januar 1819.

T Namen
d e »

H auptorte.

W aitzen Neggen ^rsie j ^A"" j Kartoffeln l c
3rüh e ! Graupen! Erbse» Hafer Heu

pr. Berl.
Stroh

pro Schock
Brant« lwein I Vier Nind- ! , Kalb- ! Hammel-! Schweine- Butter

s pro Berliner Sches "l"
«Zentner a
i,o Pfund.

oder iioo
Pfund. pr. bell, Quart. Fleisch, pro Berl. Pfd. Pfund»

- M. zr. > Pf- R. gr. Pf- R., gr. Pf- R gr. Pf. R. gr. Pf. Hl. gr. Pf. R. gr. Pf. R. gr. Pf. R. gr. pf. R gr. Pf. R. lgr. Pf. N gr.! Pf. R. gr. Pf. «. gr Pf. R. gr. pf. R, gr. Pf> R g». Pf- R gr. Pl.

I. Düsseldorf . . 3 _- 6 2 12 — 1 2!, 6, 2 7 6 — i5 6 3 — — 3 6 — 2 12 — 1 8 6 22 1 «^ 5 —
^! ^

— l 11 — « 9 — 2 1 — 2 5 — 5 6 — 4 11

2 Elberfeld . . 3 4 — 2 l5 6 2 s — 2 17 3 — l9 10 4 18 — e 22 — 2 18 11 I 5 3 — 23 3 10 15 - — 7 8 — 1 4 — 8 — — 2 6 — 2 7 — 5 — — 6 2

3 ?ssen . . . 2 19 1. 2 7 8 1 20 8 ^> 6 1 — '9 3 1 22 — 3 ^ — 2 12 11 1 7, 2 — 16 3 « 6 8 — ? 4 — I 4 — 2 7 — 1 10 — 2 7 — 3 9 — 6 —^

-^ lOpladen < . 2

«

20

i8

2

6

2

2

4

2

9

8

I

1

11

13

5

5

11

22 6 —

!2 6 1

3

18

10

6 2

3

4

..

4 2 3 9

3

1

1 6 1

16

I,

7

9

6

3

7 — 6

4 10 1

6

6

»^ 2

2

8

6

"— 2

1

2

10

3

2

3

6

— 4

4

5

4

— 5

5

?

5 Creftld . . . , l9 5 2 17
l

2

6 Neuß . . . 2 15 9 2 4 3 I. 18 — 1 21 4 — 15 i 3 4 2 - 22 8
!

212
l

« 1 4 ? — 22 2 8 7 4 - 7 ic»
^- 1 10 — 2 4 — l 10 — 1 10 3 l — 4 8

Durchschnittspreise.
!

H 20 2 2 7 in« 1 20 — 2 ^2 35 — ^6 "5 °— lZ 3 23 — 2 12 -; 1 6
l

— — 20 7t 8 15 10 — 6 « " 1 e; ^ ' 75 2 z — 26- " 4 .^
— 6 5

Nr 45. Da die sich fortwährend mehrenden Geschäfte der allgemeinen Wittwen,
lHcsckNtsbetricd Verpflegungs-Anstaltin der bisherigen Art nicht mehr bestritten werden können,
WtttwewV^"so haben zu deren VereinfachungVerfügungen getroffen werden müssen,wodurch
pfiegungs-An-nicht- l^r alle unnöthige Correspondentemit den einzelnen Interessenten, Wirt,

//, i>5,l. wen und denjenigen, welche der Anstalt beitreten wollen, vermindert, sondern
auch die Einsendung einzelner Beiträge und Ueber/endung einzelner Pensionen
mit der Post vermiedenwerden.

Demzufolgeist mit höherer Genehmigung folgendes festzusetzenfür nöthig
erachtet worden, welcheswir hiermit zur Beachtung und genauen Befolgungzur
.öffentlichen Kenntniß bringen.

L) Alle und jede Zahlungen müssen unmittelbar in dem Lokale der Ge¬
neral-Wittwen-Kasse zu Berlin, Molken markt Nr. 3. geleistet und em,
^fangen werden.

2) Zur Bequemlichkeitder außerhalb Berlin wohnenden Interessenten sind
angeordnet:

2) Die Haupt-Instituten- und Communa! Kassen, und, wo solche
nicht vorhanden, die für die Berechnung der Communa!, und Institu,
ten-Fonds bestehenden besondernBuchhaltcreien.

Diese besorgendie Receptions-AngeleZenhetten,die Berichtigungder
Beiträge allrr Königl. und andern öffentlichenBeamten, als Prediger
u. s. w. so wie die Zahlung der Pensionen an die Wittwen solcher
Beamten.

Für diejenigen,welche kein öffentliches Amt bekluden, und für hie
Wittwen solcher Interessenten sind angeordnet:

d) Die Commissarien der Anstalt.
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Hierzu sind bestellt:
1) Im Regierungsbezirkevon Frankfurt a. d. O-: der Ober-Bür¬

germeister Weigelt zu Landsberg a. d. W.
2) Im Regierungsbezirkevon Stettin: das Königl. Banko-Conu

toir daselbst, und
der Magistrat zu Stargard.

3) Im Regierungsbezirkevon Coeslin: der Magistrat daselbst.
4) Im Regierungsbezirke von Magdeburg: der Depositar Rendant

Helmeke daselbst, der Consistorial - Rath und Ober-Domprediger
Grahn zu Halberstadt, der Ober-Bürgermeisterund Justiz»Du
rektor Oeltze zu Stendal.

5) Im Regierungsbezirkevon Merseburg: der Dr. Willweber zu
Halle.

6) Im Regierungsbezirkevon Minden: dasKönigl. Banko-Conv
toir daselbst.

7) Im Regierungsbezirke, von Münster: der Hofrath Kerlen daselbst.
8) Im Regierungsbezirke von Breslau: der Magistrat daselbst,

der Rektor Dr. Schmieder zu Vrieg.
9) Im Regierungsbezirkevonsiegnitz: der Magistrat zu Glogau.

tv) Im Regierungsbezirkevon Königsberg in Preußen: derKriegs?
rath Bertram daselbst: das Stadtgericht zu Tilsit,

tl) Im Regierungsbezirke von Gumbinnen: der Regierungs-Haupt-
Kassen-Controlleur Wichgraff daselbst.

In den übrigen Regierungsbezirken werden ebenfalls noch Commissarie«
binnen Kurzem bestellt, und durch die Amtsblätterder re«p. Provinzen bekannt
gemacht werden.

c) Die Agenten in Berlin.
Hierzu sind vorläufig der Hofraih B ehrende, Ober-Wallstraße

Nr. 3, und derOstpreußlsche Landschafts-Agent, Reichert, Französische
Straße Nr. 30 , wohnhaft, bestimmt.

Diese mit Aufträgen zu versehen, stehet jedem Rccipienden, Interes,
senten und jeder W'.ttwe fr«.

Mit diesen Geschäftsträgern «nd l>, b und o berechnet sich die Ge,
neral-Wlttwen-Kasse und tritt mit ihnen in unmittelbare Geschäfts-Verbin,
düng.

ch Außer diesen Behörden und Personen können sich fowHl Ausländer als

WO»»»»»»»»»»»
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EinheimischebesondereMandatarien in Verl'n nach ihrer Willkühl wäh<
len, um durch solche Zahlungen leisten und empfangen zu lassen.

Für die Agenten so wie für die «nd d genannten Commissarien, über,
nimmt übrigens die Anstalt keine Vertretungs, Verbindlichkeit, so wie sich denn
auch die Interessenten wegen Remuneration ihrer Mandatarien, der Agenten und
Commissarien mit denselben zu vereinigen haben.

3) In der Regel fallen daher alle Baarsendungen an die General-Wittwen«
Kasse, so wie alle unmittelbare Absendungen von Antritts'Geldern und
Wittwen-Pensionen abseitcn der Kasse durch die Post weg, und können
solche nur als Ausnahme statt finden:

2) wenn Zahlungen und Absenkungen an öffentliche Behörden,
d) an gerichtliche Deposito-icn

zu leisten, oder von dies n anzunehmen sind.
Sollten dergleichen Gelder von Privat - Personen dennoch ferner äi-

i-ecrs an die General»Wittwen»Kasse durch die Post eingesandt werden;
so haben sie zu erwarten, daß die Gelder den «üb e benannten Agenten
zur weiteren Besorgung werden ausgl händigt werden.

4) Die Zahlungen können nur reglementsmäßig in den Monaten März und
September jeden Jahres von der General-Witlwen-Kasse angenommen,
und in den Monaten April und Oktober nur von ihr geleistet werden.

Ü) Wegen Zahlung von ausgeliehencn Kapitalien und den Zinsen davon bleibt
ts bei der bisherigen Einrichtung.

Berlin, den 16. Januar 1819.
General-Direktion der Königl. Preuß. allgemeinen Wittwen,

Verpflegungs, Anstalt
von Winterfeld, von der Schulenburg. Büsching.

Indem wir diese Bekanntmachung zur bffenrll'chen Kunde bringen, fordern
wir zugleich alle in unserm Bezirke wohnende, der allgemeinen Wittwen-Kasse
associitte Wittwen öffentlicher Beamten, die ihre" Pension durch unsere Regie«
rungs Haupt-Kasse beziehen wollen, auf, ihre vollständigen Nahmen, und Witt,
wen-Nummern unfehlbar bis zum 12. k. M. bei uns anzuzeigen.

Düsseldorf, den 14. Februar 1819.
Konigl. Preuß. Regierung.
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Bekanntmachungenund Verordnungen anderer Behörden.
K^gc^uberAl,. Auf Veranlassung eines Schreibens des Königlichen Ministern des Schatzes
«Neste, «us der und für das Staats Creditwesen, wild das Königliche Ober, Landes'Gericht an'
Zc^t der voima- ^ . . " ' ^
ligcn Regillun. gewiesen, die Untergewichte »m dortigen Departement dahin zuinstruiren, daß, »m
^'"' Falle Klagen

über Passiv«Administration, Reste der wieder- oder neu acquirirten
Provinzen, so sich aus der Zeit der vormaligen Regierungen origi,
niren

bei ihnen angebracht werden sollten, vor weiterer Einleitung mit abschriftlicher
Eimeichung derselben, dem Königlichen Ober,Landes Gerichte davon Anzeige ge,
macht werde, von welchem letztem sodann der Chef der Justiz Bericht gewärti¬
gen will, um nach vorgängiger Communikation mit dem Königlichen Schah'
Ministerium darüber resolviren zu können.

Berlin, den 25. Januar 1819.
Nn t«« Königl. Obel-landet-Gericht zu Cleve. Der Justiz <Minister

gez. v. Kircheisen.
Vorstehende Minisierial Verfügung wird sämmtlichen Untergerichten unsers

Gericht »Bezirks zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht.
Cleoe, den 9, Februar 1819.

Konigl. Prcuß. Ober-Landes-Gericht.

2l"«Attcluns Da bei Berechnung des Erbschaftsstempels die Ausmittelung »es Werths
Bergwerke, z«r der Bergwerke mit mehreren Schwierigkeiten verknüpft ist, so ist auf die desfalls
«rbsch«ftbftem"beidem Herrn Justiz-Minister geschehene Anfrage, von Letzterm, vereinigt mit
*"6' den Ansichten des Finanz«Ministern und des Chefs des Bergwesens, die Verfü»

gung getroffen, daß künftig von den Erben der Werth der überkommenen Berg¬
werke selbst angegeben und diese Angabe von der Bergbehörde demnächst näher
beurtheilt werden soll.

Sämmtliche Land» und Stadt-Gerichte unseres Bezirks werden auf die V«
Pachtung der vorstehenden Verfügung aufmerksam gemacht.

Cleoe den 2. Februar 1819.

Konigl. Preuß. Obcr'Landes-Gmcht.

DüFeldo.rf, gedruckt in der I C. Dänzer'schen Vuchdruckerei,
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